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Brugg-WindischMontag, 23. Mai 2022

«Es ist beeindruckend, was entstanden ist»
DasGesundheitszentrumBrugg lädt ein ganzesWochenende zumTag der offenenTür ein – Tausende kommen an die Fröhlichstrasse.

Michael Hunziker

Es herrscht Volksfest- und
Marktstimmung an der Fröh-
lichstrasse.Die Sonne lacht, die
Stimmung ist heiter. Von allen
Seiten strömen aufgestellte
Menschen herbei, hier ein La-
chen, dort ein «Hallo, wie
geht’s?». Der Kinderwagen ist
genauso auszumachen wie der
Rollator.Dawirdgefachsimpelt
und am Glücksrad gedreht, et-
was weiter steht eine Gruppe
jungerFrauenamCrêpes-Stand
und zieht es den Dreikäsehoch
aufs Karussell. Das lebhafte
Stimmengewirr vermischt sich
mit munteren Boogie-Woogie-
Klängen.

Ein ganzes Wochenende
lang stehen die Türen offen im
Gesundheitszentrum Brugg,
können die Räumlichkeiten auf
einem kurzweiligen Rundgang
besichtigt, die ansässigenmehr
als 30 Organisationen und ihr
umfassendes Angebot kennen
gelerntwerden, vonderApothe-
ke und derHausarztpraxis über
die Spitex bis zum Rettungs-
dienst unddemPflegezentrum.
Aufmerksame Ansprechperso-
nen beantworten geduldig die
vielen Fragen. An Referaten ist
derweil allerlei Wissenswertes
und Spannendes zu erfahren
zumHospizAargaugenausowie
zum Naturgarten oder zur Ge-
schichte des Medizinischen
ZentrumBrugg (MZB).

TrotzProtestwellekames
zurSchliessung
AproposMZB:Aufdessenwech-
selvolle Geschichte und Ent-
wicklung geht eine der von Be-
ginn weg treibenden Kräftemit
launigen Worten ein: der bes-
tens gelaunte Verwaltungsrats-
präsidentOttoH. Suhner. Er er-
innert andieSchliessungdesda-
maligenBezirksspitalsBrugg, zu
der es trotz Protestwelle kam,
auf dieGründungunddie Inbe-
triebnahme des Medizinischen
ZentrumBrugg im2005, aufdie
anfänglichenWidrigkeiten.

Heute bestehe eine feste Insti-
tution auf dem Platz Brugg, die
von der Bevölkerung geschätzt
werde. «Wir haben Freude
daran.» Suhner verschweigt in-
desnicht, dassdemMZBaktuell
die ambulanten Tarife Sorgen
bereiten, die herabgesetzt wur-
den. Aber: «Wir schaffen das»,
zeigt sich der Verwaltungsrats-
präsident überzeugt.

WiebeimBirchermüesli:
DieMischungmacht’s
DasGesundheitszentrumseidie
Dachmarke, die entstanden sei
nach der Schliessung des Be-
zirksspitals, sagt Hanspeter
Müller, Geschäftsführer Stif-
tung Gesundheit Region Brugg
und OK-Präsident des Tags der
offenen Tür. Aussergewöhnlich
sei, dass an diesem Standort
sämtlicheVersorgungsbereiche
ausdemGesundheitswesenver-

treten seien. Zu Beginn am
Samstagmorgen begrüsst Mül-
ler mehrere Dutzend geladene
Gäste – unter ihnenVertreterin-
nen und Vertreter von Behör-
den, Partnern und Sponsoren –
imRestaurant Süssbach.

Aus dem damaligen Schlies-
sungsschock sei ein Zentrum
hervorgegangen, das schweiz-
weit einzigartig sei, hält Regie-
rungsrat Jean-Pierre Gallati in
seiner Ansprache fest, in der er
einewohltuendePortionHumor

nicht vermissen lässt. Gallati
spricht von einem wichtigen
Pfeiler der Gesundheitsregion
Ostaargau, von einem Gewinn
für die Bevölkerung in Brugg
und imganzenKanton.DieStra-
tegie «ambulant vor stationär»

helfe, dieGesundheitskosten im
Aargau in Schach zu halten.

EdithSaner, Präsidentindes
Gesundheitsverbands Aargau
(vaka), vergleicht das Gesund-
heitszentrum Brugg und den
Gesundheitsverbandmit einem
Birchermüesli: Sie zeichnensich
aus durch eine gute Mischung
vonverschiedenenSpezialitäten
und seienausdiesemGrunder-
folgreich.

Es sei ein Privileg, das Ge-
sundheitszentrum an diesem
Standort zuhaben, sagtBarbara
Horlacher, Stadtammann in
Brugg. Es sei unglaublich be-
eindruckend, was entstanden
sei inden letzten Jahren,mitdie-
ser Vielfalt.

ErstbeimdrittenAnlauf
kommtAnlass zuStande
Auch die Besucherinnen und
Besucher sind beeindruckt von
derBreite sowievomAmbiente,
weiss Nathalie Detsch South-
worth, Leiterin Marketing und
Kommunikation bei der Süss-
bach Pflegezentrum AG. Nach
dem Samstag kann sie ein er-
freulichesZwischenfazit ziehen.
DasOrganisationsteamschätze
die Besucherzahl zur Halbzeit
auf knapp 5000 Personen, sei
rundumzufrieden,Zwischenfäl-
le seien keine zu verzeichnen.
EingrossesLobgeltedemTech-
nischen Dienst des Süssbach
Pflegezentrums, ohne dessen
Grosseinsatz und technisches
Know-how die Durchführung
schlicht nichtmöglichwäre.

Pandemiebedingt hat der
Tag der offenen Tür zweimal
verschobenwerdenmüssen,der
letzteAnlassdieserArt fandvor
mittlerweile knapp zehn Jahren
statt. Für das Organisations-
team aus den diversen Firmen
sei es eingrossesHighlight, sich
viel besser kennen zu lernen,
fügt Nathalie Detsch South-
worthan.Diesgescheheganz im
Sinne des Netzwerkcharakters
des Gesundheitszentrums und
desSlogansdesTagsderoffenen
Tür: «Zwäg uf emWäg».

Gestaltungsplan «Campus Reichhold» liegt auf
DieGemeinderäte vonHausen und Lupfig laden zu einer gemeinsamenOrientierungsversammlung ein.

Ein wichtiger Schritt auf dem –
langen – Weg zum Campus
Reichhold:AbmorgenDienstag
liegt in Hausen und Lupfig der
Gestaltungsplan öffentlich auf.

Das rund 75000 Quadrat-
meter grosse Reichholdareal,
lautet das Ziel, soll neu belebt,
zu einem bunt gemischten, at-
traktiven Arbeitsquartier wer-
den –mit denunterschiedlichen
Firmen. Ansiedeln können sich
traditionelle Gewerbebetriebe
genauso wie das moderne In-
dustrieunternehmen, zusätzlich
möglich sind ein Fitnessstudio,
ein Restaurant oder eine Kin-
dertagesstätte.

Entlang der Hauptstrasse
sinddiekleinerenGebäudevor-
gesehen, gegen den Autobahn-
zubringerdiehöheren.Geschaf-
fen werden zudem Grün- und
Erholungsflächen.

DieEntwürfemitErläuterungen
sowie der abschliessende Vor-
prüfungsbericht zum Gestal-
tungsplan«CampusReichhold»
liegenvonDienstag, 24. Mai, bis

22. Juni, bei den Gemeindever-
waltungen in Hausen und Lup-
fig auf. Ebenfalls können die
Unterlagen auf derWebsite der
jeweiligen Gemeinde eingese-

hen werden: www.hausen.swiss
oderwww.lupfig.ch.

Am Mittwoch, 1. Juni,
19 Uhr, informieren die Ge-
meinderäte Hausen und Lupfig

anlässlich einer gemeinsamen
öffentlichen Orientierungsver-
sammlung in der Mehrzweck-
halle Hausen über den Gestal-
tungsplan «Campus Reich-
hold». Alle interessierten
Personen sind zur Teilnahme
eingeladen.DieReferentenwer-
den die Bedeutung und die In-
halte des Gestaltungsplans aus
unterschiedlichenPerspektiven
vorstellen und über das weitere
Vorgehen informieren.

Zudem lanciert die Grund-
eigentümerin Hiag die Reihe
«InfobierumVier».Am24. Mai,
31. Mai, 8. Juni sowie 15. Juni
steht Arealentwickler Alex Rö-
mer jeweils von 16bis 18 Uhr im
blauenContainer anderHaupt-
strasse für einen unkomplizier-
ten Austausch zur Verfügung –
sei es für Fragen oder auch An-
regungen. (mhu)

Kurzweilig ist der Rundgang durch das Gesundheitszentrum Bruggmit seinen über 30 Organisationen. Bilder: Michael Hunziker

Die Visualisierung zeigt, in welcher Art der Campus Reichhold dereinst daherkommen kann. Bild: zvg/Hiag

Spannend ist der Blick hinter die Kulissen.

HanspeterMüller, Geschäftsfüh-
rer Stiftung Gesundheit Region
Brugg und OK-Präsident.

Nachrichten
Rückbauder temporären
Zufahrtsstrassen

Schinznach Aufgrund der der-
zeitig guten Wetterlage erfolgt
der Rückbau der temporären
Zufahrtsstrassen zwischen der
Degerfeldstrasse und der
Bözeneggstrasse bereits ab die-
ser Woche. Transporte und Zu-
fahrten für die abschliessenden
BauarbeitenbeimSBB-Bözberg-
tunnel erfolgennachdemRück-
bau der Zufahrtsstrassen über
die Bözenegg- und Degerfeld-
strasse, heisst es im aktuellen
Mitteilungsblatt«DerSchinzna-
cher». (az)

Im2023steigt ein
Jugend- undDorffest

Thalheim Die Vereine und die
Schule in Thalheim haben mit
den Vorbereitungen für das Ju-
gend-undDorffest 2023begon-
nen. Dieses findet amWochen-
ende vom 30. Juni bis 2. Juli
2023 statt. (az)


